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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Interview mit unserer Gemeindepräsidentin 
Elsbeth Maring-Walther
Bei unserem letzten Interview vor 4 Jahren hast du 
von einem Generationenwechsel und einer Neustruk-
turierung der Verwaltung gesprochen. Wie wirkt sich 
das jetzt aus?
Dank der 2013 gemachten Überprüfung und Reorgani-
sation der Verwaltungsstrukturen konnten viele Arbeits-
abläufe vereinfacht und die Effizienz gesteigert werden. 
Dies ging allerdings nicht ohne einschneidende perso-
nelle Veränderungen wie Frühpensionierungen infolge 
Stellenabbaus. Zudem erreichten einige Mitarbeitende 
das reguläre Pensionsalter, was zu einer Verjüngung des 
Personals führte. Mit der Neustrukturierung unserer Ver-
waltung und mit baulichen Massnahmen im Empfangs-
bereich konnte die Nähe zu den Bürgerinnen und Bür-
gern gesteigert werden. 

Welche Herausforderungen stellen sich bei der Rek-
rutierung von Verwaltungspersonal?
Die Anforderungen an unsere Mitarbeitenden sind in den 
letzten Jahren gestiegen und zudem ist der Stellenmarkt 
für Mitarbeitende mit Führungsverantwortung ausge-
trocknet. Daher gestaltet sich die Rekrutierung von Per-
sonal mit dem nötigen Fachwissen recht schwierig. Im-
mer wieder interessieren sich aber auch Personen aus 
der Privatwirtschaft für eine Stelle in unserer Gemeinde. 
Eine etwas längere Einarbeitungsphase bei ihnen macht 
sich in jedem Fall bezahlt. Allerdings erfordert dies auch 
das Verständnis und die Unterstützung der übrigen Mit-
arbeitenden. Ein gutes Arbeitsklima ist mir daher wich-
tig und die Gemeinde versucht trotz engem finanziellem 
Spielraum eine attraktive Arbeitgeberin zu sein. 

Einige Aufgaben der Gemeinde sind ausgelagert wor-
den, beispielsweise das Sportzentrum Hirzenfeld 
oder die Elektrizitätsversorgung. Wie reagiert die Ge-
meinde organisatorisch auf diese neue Situation?
Die Auslagerung gewisser Aufgabenbereiche ruft nach 
einer Überarbeitung des Kommissionenreglements. 
Diese Arbeiten sind in vollem Gange. Inwiefern sich der 

Wegfall gewisser Aufgaben auch auf die einzelnen Ge-
meinderatsdepartemente auswirken wird, ist noch zu 
prüfen. Die politischen Diskussionen dazu sind ange-
laufen und werden den Gesamtgemeinderat in nächster 
Zeit beschäftigen. 

Welches sind für dich die grössten Herausforderun-
gen in den nächsten Monaten?
•	 Die Verwaltungsrestrukturierung festigen und ein gu-

tes Arbeitsklima begünstigen. 
•	 Das Raumkonzept für die Bedürfnisse unserer Ge-

meinde weiterentwickeln und nach den finanziellen 
Möglichkeiten umsetzen.

•	 Innovativ den engen finanziellen Spielraum ausnüt-
zen, damit Buchsi eine attraktive Gemeinde bleibt. 

Danke für das Gespräch, wir wünschen dir weiterhin viel 
Erfolg in deinem Amt!
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Gemeindeabstimmung 29. November 2015

JA zum Budget 2016
• Es liegt ein ausgeglichenes Ergebnis vor.

• Fr. 430’000.– können für zusätzliche Abschrei-
bungen verwendet werden.

• Das alte Verwaltungsvermögen wird linear über 
8 Jahre abgeschrieben.

• Das Investitionsvolumen von 2.5 Mio. Franken 
ist vernünftig und realistisch.

Der SP ist es bewusst, dass der Gürtel weiterhin 
eng geschnallt werden muss und wenig Spielraum 
für Ausserordentliches vorhanden ist. Sie ist be-

reit, diesen Kurs mitzutragen, wird aber ein wach-
sames Auge auf die Weiterentwicklung haben. Die 
Gemeinde soll sich nicht zu Tode sparen und ihre 
Attraktivität deswegen einbüssen. Viele wertvolle 
Angebote – unter anderem die Öff nungszeiten der 
Bibliothek – mussten unter dem Sparkurs leiden. 
In Zukunft wird sich die SP dafür einsetzen, diese 
Angebote wieder zu stärken.

Den Verantwortlichen auf der Gemeinde sprechen 
wir grossen Dank aus. Trotz Umstellung auf das 
Harmonisierte Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2) 
und einer mehrmonatigen Vakanz im Kader haben 
sie gute Arbeit geleistet!

www.facebook.com/SPMuenchenbuchsee  


